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Liebe MTGlerinnen, 
MTGler, 

das Jahr 2008 neigt sich dem 
Ende zu, es sind nur noch weni-
ge Wochen bis Silvester. Gerade 
am Jahresende überlegt man 
sich, wie war das Jahr 2008. 
Auch in unserem Verein stellen 
wir uns die Frage: Wie ist das 
Jahr 2008 verlaufen? Ich glaube, 
wir können hochzufrieden sein. 
Es gab viele sportliche Höhe-
punkte: der Aufstieg der Her-
renmannschaft der Handballer, 
die Erfolge der Leichtathleten, 
der Indiaca – Gruppe, der Tur-
ner, um nur einige zu nennen.

Aber auch gesellschaftlich hat 
die MTG einiges gestemmt: Den 
Turnerball, den Altstadtlauf, 
das riesige Jugendhandballtur-
nier, das Ferienlager der Tur-
ner und die immer hervorra-
gend geführte Ferienfreizeit mit 
Alfons Burkert.

Im Herbst war ich auf einem 
überregionalen Sportjubiläum 
eingeladen und konnte mich 

mit etlichen Funktionären der 
umliegenden Vereine unterhal-
ten. Viele Vereine haben große 
Sorgen. Die Mitglieder laufen 
davon, die verantwortlichen 
Posten des Vorstandes sind nicht 
besetzt und ehrenamtliche Hel-
fer fehlen auf allen Ebenen. Ein 
Vorstandsvorsitzender hat mir 
im Laufe des Abends gestanden, 
dass die anderen Vereine neid-
voll auf die MTG schauen. „ Ihr 
habt Glück, ihr könnt ein Fitness-
studio anbieten und dadurch 
neue Mitglieder gewinnen. Wir 
haben kein Geld, so etwas bau-
en zu können“. 

 Ich bin an diesem Abend sehr 
nachdenklich geworden und 
habe mir gedacht, was haben wir 
in unserem Verein für ein Glück. 
Auch in der letzten Vereinsrat-
sitzung konnten wir  beruhigt 
feststellen, dass die Abteilungs-
leiter eigentlich zufrieden sind.  
In vielen Abteilungen wie z. B. 
bei den Fechtern oder der Eisho-
ckeyabteilung geht es bergauf.

Unsere Mitgliederzahlen wach-
sen und die Sportinsel zählt 
mittlerweile 682 Mitglieder. Eine 
Zahl, die wir in dieser kurzen Zeit 
nie erträumt hätten. Wichtig ist 
aber vor allem, dass sich die Mit-
glieder in der Sportinsel treffen. 
Es trainieren die Aktiven der 
Wettkampfabteilungen, Junge 
und Alte, Dicke und Dünne und 
man merkt, eigentlich fühlen 
sich alle wohl. 

Wie dankbar müssen wir 
unseren Großvätern sein, dass 
sie uns diesen  Grundstock für 
den Bau der Sportinsel vermacht 
haben. Um diesen gesamten 
Verein mit über 3.600 Mitglie-
dern zu führen, bedarf es vie-
ler guter Leute. Darum möchte 
ich mich an dieser Stelle ganz 

herzlich für die außerordentlich 
gute Arbeit unserer Geschäfts-
führerin, Mareike Schülting, 
bei der die Fäden des Vereins 
zusammenlaufen, bedanken. 
Aber auch die sportliche Leite-
rin Monika Waldhäuser und das 
Team der Geschäftsstelle und 
der Sportinsel leisten hervorra-
gende Arbeit!

Was wäre unser Verein ohne 
die vielen ehrenamtlichen 
Übungsleiter, die  Woche für 
Woche, manche zwei- bis drei-
mal in der Halle stehen? Nicht 
nur die Abendstunden sondern 
auch die Vorbereitung der Stun-
den nehmen sehr viel Zeit in 
Anspruch, abgesehen davon, 
dass man eigentlich auch immer 
anwesend sein sollte. Bei Euch 
allen möchte ich mich, auch im 
Namen meiner Vorstandskolle-
gen, ganz herzlich bedanken. 

Sorgen bereitet mir die Beset-
zung des Festausschusses. Der 
Vorsitzende Klaus Voß ist beruf-
lich laufend unterwegs; letztes 
Jahr war er sechs Wochen in 
Wangen, davon waren fünf 
Wochen Urlaub. Er kann die 
Highlights wie Turnerball und 
Altstadthockete nicht mehr 
allein verantwortlich leiten, 
wenn er nicht jemanden an sei-
ne Seite bekommt, dem er Auf-
gaben vor Ort delegieren kann. 
Wenn sich diese Person nicht 
findet, wird er noch das nächste 
Jahr verantwortlich mitarbeiten 
und dann seinen Abschied neh-
men. Aber auch die anderen 
Mitglieder im   Festausschuss 
müssen ersetzt oder durch Mit-
glieder aus dem Verein verstärkt 
werden. Das Durchschnittsalter 
im Festausschuss beträgt über 
50 Jahre. Wie sollen wir wis-
sen, was die jüngere Generation 
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Baby- und Kinderbekleidung

Zunfthausgasse 5
88239 Wangen im Allgäu
Telefon (07522) 1696

Baby, Boys, Girl bis Gr. 176

für Vorstellungen bei den Ver-
anstaltungen hat? Mir macht 
die Arbeit im Festausschuss viel 
Freude, die Sitzungen sind zwei- 
bis dreimal im Jahr, durch die uns 
Klaus-Dieter Voß zackig führt. 
Wir haben das Thema im letz-
ten Vereinsrat besprochen und 
hoffen, wir können Ihnen im 
nächsten Guckloch eine Lösung 
vorstellen.

Schon jetzt wünsche ich Ihnen 
auch im Namen meiner Vor-
standskollegen ein friedvolles, 
besinnliches Weihnachten, viel 
Glück, Erfolg und vor allem 
Gesundheit für 2009.

Ihre

Liebe MTGler, 
die närrische Zeit ist da und 

auch wir haben bereits mit den 
Vorbereitungen für unseren 
MTG Ball begonnen. Natürlich 
versuchen die Organisatoren 
die vielen Anregungen, die sie 
nach der letzten Fasnet erhal-
ten haben, umzusetzen. Doch 
nicht nur das Organisations-
team trägt zu einem guten 
MTG Ball bei, auch jeder ein-
zelne von uns kann sich aktiv 
an der Fasnet beteiligen. 

Wer erinnert sich bei-
spielsweise noch an die tol-
len Auftritte unserer Turner 
und Turnsenioren als Män-
nerballett „Schwanensee“ 
oder die Auftritte zusammen 
mit den Frauen der Rhyth-
mischen Sportgymnastik, an 
die Gesangseinlage der drei 
Tenöre, mit Norbert Martin, 
Lothar Eibofner, Wolfgang 
Rombach und Gottfried Sauter 
oder an die feurigen Tänze der 
Salsagruppe. Auch Sie haben 
bestimmt viele tolle Ideen für 
einen Auftritt. 

Egal, ob Tanz, Akrobatik, 
Büttenrede oder Theater, wir 

suchen Sie! 
Wir freuen uns auf zahl-

reiche kreative Einfälle und 
Anmeldungen von Ihnen für 
einen Live-Auftritt beim MTG 
Ball 2009. Rückmeldungen bit-
te bis zum 15. Januar 2009 
an die MTG Geschäftsstelle, 
Argeninsel 2, 88239 Wangen, 
Tel.: 07522/2412.

Monika Waldhäuser 

Plakatwettbewerb
14.Wangener Altstadtlauf mit Hockete

unter dem Motto:

„Sport und Kunst“
Wie jedes Jahr ruft die MTG alle Interessierten und Künstler auf, 

„das“ Plakat für den „Wangener Altstadtlauf“ zu gestalten. 
Wichtig ist der Bezug zwischen der Wangener Altstadt und dem 

Laufsport. Auch legt die Jury viel Wert auf die plakative Wirkung, 
wenn das Plakat aus der Ferne betrachtet wird.

Der Wangener Altstadtlauf ist innerhalb von 13 Jahren zu einer be-
liebten Veranstaltung geworden. Er soll Anfänger ans Laufen heran 

führen. 
Wenn man beim Altstadt-Stolperer mitläuft, kann man sich vorstel-

len, wie es bei einem Großstadt-Marathon zugeht.
14 verschiedene Plakate und T-Shirts, die es zum 14. Lauf gibt, 

veranlassen uns, den Künstlern, die bisher teilgenommen haben,  
unseren besonderen Dank auszusprechen. 

Es gibt Sammler, die alle Plakate und T-Shirts besitzen und die sehr 
stolz darauf sind.

Das Plakat muß folgende Punkte in Textform enthalten:
	 • 	14. Wangener Altstadtlauf und MTG Altstadt Hockete
		  (MTG Logo kann bei der MTG Geschäftsstelle 
		  angefordert werden)
	 • 	Termin: 20.06.2009 ab 15.00 Uhr
	 •	 Plakat Größe DIN A 3 

Die Jury besteht aus dem Organisations-Team des Altstadtlaufes 
und prämiert die Entwürfe wie folgt:

	 1. Preis:	 100 E	

	 2. Preis:	 75 E
	 3. Preis:	 50 E
Die Arbeiten der Künstler sind nicht urheberrechtlich ge-
schützt, sämtliche Rechte gehen auf die MTG Wangen über.

Einsendeschluß: 	Do., 31. Januar 2009 bei der Metzgerei Joos,

	 Brotlaube 4, 88239 Wangen im Allgäu. 

Infos:  Tel. 07522/914967 oder per Email info@mtg-wangen.de 

Plakatprämierung:	 Dienstag 3. März 2009 um 19.00 Uhr

		  in der MTG Sportinsel, Argeninsel 2

Alle Künstler sind dazu herzlich eingeladen.

MTG-Ball
Kreativität ist gefragt
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schuler
MEN & WOMEN

SCHULER
88239 Wangen, Schmiedstr. 39
Telefon 07522 - 2373
Fax 07522 - 6523
E - mail: SchulerMode@t-online.de

Auch in dieser Guckloch Aus-
gabe möchten wir Ihnen eine 
unserer vielen MTG Familien 
vorstellen. Familien, die sich 
aktiv am Sportbetrieb der 
MTG beteiligen und sich darü-
ber hinaus auch ehrenamtlich 
in unserem Verein engagieren. 
Heute möchten wir Ihnen die 
Familie Schneller, ähm … Hein-
rich, ähm… Schneller-Heinrich 
vorstellen. Allen Namensverwir-
rungen zum Trotz, wir einigen 
uns auf Familie Schneller.

Tobias Schneller ist mit 15 Jah-
ren über einen Freund zur MTG 
gekommen. Damals hat er bei 
Sepp Immerz in der Leichtathle-
tikabteilung mit dem Lauftrai-
ning begonnen. Bis heute ist 
er der Leichtathletikabteilung 
treu geblieben. Während seines 
Studiums hat er sich als Wett-
kampfbetreuer engagiert. Im 
Jahr 2000 hat er das Lauftrai-
ning der Abteilung übernom-
men, von 2001 bis 2003 war 
er Jugendvorstand. Heute ist er 

stellvertretender Abteilungslei-
ter der Leichtathleten und nicht 
zu vergessen auch im Organisa-
tionsteam für den Altstadtlauf 
tätig. Bleibt denn da überhaupt 
noch Zeit, um selber Sport zu 
machen? „Zur Zeit mache ich 
einmal wöchentlich Konditions-
gymnastik bei Sport und mehr 
am Freitagabend“, sagt Tobi-
as, hinzu kommt natürlich noch 
das Lauftraining für die Jugend-
lichen, das zweimal wöchentlich 
stattfindet.

Auch seine Frau Anita Schnel-
ler-Heinrich ist seit vielen Jah-
ren Mitglied in unserem Ver-
ein. „Da Sport für Kinder sehr 
wichtig ist, bin ich über eine 
Freundin 1996 zum Eltern-Kind-
Turnen gekommen und habe 
mit Hannah, als sie zwei Jahre 
war, dort begonnen, dann kam 
Miria noch dazu“, berichtet Ani-
ta. Bis zum Jahr 2000 hat sie die 
Eltern-Kind-Gruppe in Deuchel-
ried geleitet und seit 2006 ist 
sie wieder als Übungsleiterin im 

Eltern-Kind-Bereich tätig. Dem 
noch nicht genug, engagiert sie 
sich ebenfalls für die Leichtath-
letikabteilung. Seit dem Herbst 
diesen Jahres leitet sie jeden 
Mittwoch von 17.15 bis 18.30 
Uhr zusammen mit Sandra Jae-
schke die Bambini Gruppe der 
Leichtathleten. Aber auch Anita 
Schneller-Heinrich findet trotz 
der Übungsleitertätigkeit und 
ihrer vier Kinder, die Jüngste 
ist gerade mal 16 Monate, auch 
noch Zeit, um selber aktiv zu sein. 
Sie trainiert regelmäßig in der 
Sportinsel und nutzt das Kurs-
angebot und das Gerätetraining 
während ihre kleine Clara in der 
Kinderbetreuung spielt. Anson-
sten erfährt die Familie große 
Unterstützung durch Oma und 
Opa, denn ohne die wäre ein 
solch großes Engagement für 
die MTG nicht möglich.

Selbst die beiden älteren Töch-
ter Hannah und Miria sind nicht 
nur aktiv in der MTG tätig, sie 
werden bereits als Helferinnen 
in der Eltern-Kind-Abteilung ein-
gesetzt. Im Kleinkinderturnen 
unterstützen sie die Übungslei-
terinnen beim Auf- und Abbau 
und geben den Kindern Hilfe-
stellungen beim Turnen. Der 
Umgang mit den Kleinen macht 
ihnen beiden sehr viel Spaß und 
Miria fügt noch hinzu: „Es ist 
schön, dass die Kinder sich freu-
en, wenn sie einen sehen.“

Da stellt sich natürlich die Fra-
ge: Warum ist ehrenamtliches 
Engagement für die Familie so 
wichtig? Da fallen den Beiden 
gleich mehrere Punkte ein. Zum 
einen möchte Tobias Schneller 
gerne etwas zurückgeben, was 
er selbst als Jugendlicher bekom-
men hat. Anita Schneller sagt 
zum anderen: „Es ist mir wichtig 

meinen Kindern ein Vorbild zu 
sein, es macht mir Spaß mit Kin-
dern umzugehen, deshalb habe 
ich ja selber vier. Es ist schön 
ihre strahlenden Gesichter zu 
sehen, wenn sie etwas Schwie-
riges geschafft haben“. 

Das schlägt bei den Kindern an. 
Für Hannah und Miria bedeutet 
die MTG Spaß in ihrer Freizeit. 
Sie finden es toll, dass es so 
viele verschiedene Sportange-
bote im Verein gibt. Hier treffen 
sie ihre Freunde, sie haben Spaß 
sich gemeinsam mit anderen zu 
bewegen und finden es toll, 
zu der Gruppe dazuzugehö-
ren. Den anderen Kindern und 
Jugendlichen möchten sie nur 
sagen: „Sport macht Spaß, auch 
wenn es manchmal anstrengend 
ist, es sollen noch viele ins Trai-
ning kommen, weil es einfach 
Spaß macht und weil es auch im 
Schulsport hilft!“

Die Familie Schneller wird auch 
weiterhin viele Stunden für die 
MTG da sein, denn der Verein 
hat einen Platz in ihrem Leben 
eingenommen. „Die MTG und 
die Menschen, die ich dort treffe 
sind mir wichtig“, sagt Tobias 
Schneller. Sein Wunsch für die 
Zukunft ist, dass „die MTG auch 
weiterhin eine wichtige Rolle im 
Leben von Kindern und Jugend-
lichen spielen soll“.

Monika Waldhäuser

Auf dem Foto sind von links nach rechts: Eva, Anita, Clara, Hannah, Miria und Tobias Schneller.

Die „MTG-Familie“
Familie Schneller
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Zwei Jahre sind mittlerweile 
vergangen, seit die Sportinsel 
sich der ersten Zertifizierung 
durch den Landessportverband 
unterzogen und im ersten Anlauf 
auch bestanden hat. Da das Sie-
gel jedoch immer nur für zwei 
Jahre gültig ist, wurde ein erneu-
ter Termin vereinbart.

Im Vorfeld wurden zahlreiche 
Unterlagen zur Vorprüfung nach 
Stuttgart geschickt. Die Prü-
fung in Wangen fand dann am 
Donnerstag, den 16. Oktober 
statt. Dass dieser Termin äußerst 
geschickt oder glücklich gelegt 
wurde, konnte Prüfer Torsten 
Schnittker vom LSV persönlich  
verkünden. Denn erst am Freitag 
zuvor wurde das neue Qualitäts-
zeichen SPORT PRO FITNESS in 
Berlin der Öffentlichkeit vorge-
stellt. Mit dem nun bundeswei-
ten Siegel ist die MTG das zweite 
Vereinsfitnessstudio in Deutsch-
land, das diese Zertifizierung 
erhalten hat.

Auch bei dieser Prüfung wur-
den verschiedene Prüfkriterien, 
von der Geräteausstattung über 
die Vielfalt des Kursangebotes 
bis hin zu Hygieneaspekten und 
räumlichen Bedingungen, auf 
Herz und Nieren getestet. Beson-
deres Augenmerk wurde auf die 
sportfachliche Qualifikation des 
Betreuungspersonals gelegt. Erst 
als alle einzelnen Qualitätsstan-
dards geprüft und erfüllt waren, 
wurde das Qualitätszeichen der 
Sportinsel erneut für zwei Jahre 
verliehen. Durch diesen doku-
mentierten hohen Qualitätsstan-
dard erhält der gesundheitsorien-
tierte Verbraucher die Garantie 
einer an neuesten wissenschaft-
lichen Kriterien ausgerichteten, 
hochwertigen Betreuung. 

Wir gratulieren der Sportinsel 
und seinem Team zu dieser her-
vorragenden Leistung!

Mareike Schülting

Hallo zusammen,

mein Name ist Florian Haas, 
ich bin 19 Jahre alt und leiste 
vom 1. September bis zum 31. 
Mai meinen Zivildienst bei der 
MTG Wangen. 

Nach erfolgreichem Abschluss 
meines Abiturs werde ich nun 
im Team der Sportinsel Aufga-
ben im Service- sowie im Ver-
waltungsbereich übernehmen. 
Außerdem werde ich als Betreu-
er und Übungsleiter von Kinder- 
und Jugendgruppen des Sport-
vereins tätig sein. Hierbei wird 
mir ein dreiwöchiger Übungs-
leiterlehrgang, bei dem ich die 
Trainer C-Lizenz erwerben wer-
de, von großem Nutzen sein.

Ich selbst habe bereits im 
Kindergartenalter angefangen 
Sport zu treiben. Bis meine 
Entscheidung zu Gunsten des 

Volleyballs fiel, habe ich viele 
andere Sportarten wie Fußball, 
Karate und Tennis ausgeübt. Mit 
13 Jahren habe ich mich schließ-
lich für Volleyball entschieden 
und bin in die MTG eingetre-
ten. Bis vor einem Jahr habe ich 
dort für die Herrenmannschaft 
gespielt. Mein Wechsel im ver-
gangen Sommer zur TSG Leut-
kirch hat mich sportlich zwar 
weitergebracht, dafür musste 
ich aber meinen Trainerposten 
bei der A- Jugend weiblich, den 
ich seit drei Jahren inne hat-
te, aufgeben. Die kommenden 
neun Monate ermöglichen mir 
nun die Wiederaufnahme von 
Übungsleitertätigkeiten, welche 
ich sehr vermisst habe. Mit der 
Überzeugung, dass die Zeit bei 
der MTG mir viele neue Ein-
drücke bescheren wird, hoffe 
ich auf tolle, begegnungsreiche 
Monate.

Florian Haas

Das Team der Sportinsel wird 
wieder etwas größer. Ab dem 
1. Januar 2009 beginnt die Phy-
siotherapeutin Anja Beck ihren 
Dienst bei der MTG Wangen. 
Damit Sie sie bereits heute 
etwas kennenlernen können, 
habe ich, Monika Waldhäuser, 
ein Interview mit Anja Beck 
geführt.

Monika Waldhäuser (M.W.): 
Frau Beck, im Oktober haben 
Sie sich für die ausgeschrie-
bene Stelle der Physiothera-
peutin bei der MTG Wangen 
beworben. Was hat Ihr Interes-
se an der Stelle geweckt?

Anja Beck (A.B.): Auf die 
Anzeige bin ich über die Inter-
netseite Physio.de aufmerksam 
geworden. Was mir gleich gut 
gefallen hat war, dass es sich 
hierbei um eine Stelle in einem 
Verein handelt. Das heißt, 
dass hier Menschen arbeiten 

und trainieren, die Spaß am 
Sport und an der Gemeinschaft 
haben. So wie ich. Und da habe 
ich gedacht, ich bewerbe mich 
einfach einmal und versuche 
mein Glück.

M.W.: Können Sie uns kurz 
etwas über Ihre Ausbildung 
und Ihre berufliche Erfahrung 
erzählen?

A. B.: Ich habe im Februar 2005 
mit meiner dreijährigen Physio-
therapieausbildung begonnen 
und diese im Februar 2008 mit 
Erfolg abgeschlossen. Davor 
habe ich ein Lehramtsstudium 
angefangen, dieses aber schnell 
wieder abgebrochen, da ich 
gemerkt habe, dass das nichts 
für mich ist. Schon während 
meiner Schulzeit habe ich in 
einem Fitnessstudio gearbeitet, 
zuerst im Servicebereich und 
dann als Kurstrainerin (Bauch, 
Beine & Po, Bodystyling…), 
die ich auch bis heute noch 
gebe. Nach meiner Ausbildung 
begann ich, im Injoy Physio Bai-
enfurt zu arbeiten. Dort habe 
ich therapiert, Kurse gegeben 
und auf der Trainingsfläche 
gearbeitet.

M.W.: Sie haben die MTG und 
die Sportinsel bei mehreren 
Ihrer Besuche bereits etwas 
kennengelernt. Welche Eindrü-
cke haben Sie gewonnen und 
welche Ziele verfolgen sie bei 
Ihrer Arbeit in der MTG? 

A. B.: Der erste Eindruck war 
schon sehr gut. Ich habe mich 

gleich sehr wohl gefühlt. Man 
wird sofort nett empfangen. 
Auch die Einrichtung selber 
macht einen sehr guten Ein-
druck. Ich freue mich schon 
darauf, hier zu arbeiten. Als 
erstes möchte ich die Physio-
therapieabteilung weiter aus-
bauen. Zum zweiten möchte 
ich mich ins Team integrieren 
und mir die ganzen Abläufe 
genauestens erklären lassen. 
Dann schauen wir mal, was das 
Jahr alles so mit sich bringt. Ich 
freue mich auf jeden Fall riesig 
auf die neue Herausforderung.

M.W.: Ab dem 1. Januar 2009 
sind Sie für die MTG tätig. Wie 
sieht Ihr Aufgabengebiet aus, 
welche Behandlungen bieten 
Sie für Patienten in der Kran-
kengymnastik an. Wie können 
die Mitglieder Sie erreichen? 
Wo und wann sind Sie anzu-
treffen? 

A. B.: Ich bin zum einen in der 
Physiotherapie tätig. Ich biete 
Krankengymnastik, Massagen, 
Krankengymnastik an Geräten 

an. Des Weiteren bin ich für 
die sportliche Leitung der Spor-
tinsel zuständig, gebe Kurse 
und werde die Mitglieder der 
Sportinsel auf der Trainingsflä-
che betreuen. Zu erreichen bin 
ich täglich in der Sportinsel. Sie 
können gerne mit mir telefo-
nisch (Tel.: 075 22/930925)  oder 
auch persönlich Termine für die 
Physiotherapie ausmachen. Ich 
freue mich darauf!

M.W.: Was wünschen Sie sich 
für die Zukunft und für Ihre 
Arbeit bei der MTG Wangen?

A. B.: Ich wünsche mir, dass ich 
mit allen gut zurecht komme, 
ich im Team aufgenommen 
werde und wir dann zusam-
men für unsere Mitglieder der 
MTG und der Sportinsel da 
sind, damit diese ihre Ziele und 
Wünsche erreichen können.

Monika Waldhäuser

Zur Verstärkung suchen wir 

eine(n) Mitarbeiter(in)
für unser

Serviceteam in der Sportinsel.
Wenn Sie gerne im Team arbeiten, vorzugsweise berufliche 
Erfahrungen im Bistro- bzw. Gaststättengewerbe besitzen, 

dienstleistungsorientiert sind und gerne mit Menschen 
zusammenarbeiten und bereit sind am Wochenende bei  

Feierlichkeiten/ Veranstaltungen auszuhelfen, dann freuen 
wir uns über Ihre kurze und aussagekräftige Bewerbung. 

Die Bewerbungsunterlagen können Sie bei uns in der 
MTG-Geschäftsstelle, Argeninsel 2, 88239 Wangen

zu Händen Mareike Schülting einreichen. 

Geprüft & empfohlen
Sportinsel erhält bundesweites Siegel

Neuer Zivi
Florian Haas

Anja Beck
Die neue Physiotherapeutin der MTG Wangen
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Der Turniertag begann mit 
einem gemeinsamen Frühstück 
mit unseren Indiacafreunden 
vom  TSV Bietigheim im Fidelis-
bäck (für unsere Gäste aus dem 
Unterland ist dies jedes Mal ein 
absolutes „Muß“). 

Am frühen Nachmittag tra-
fen sich knapp 40 Spielerinnen 
und Spieler in der Ebnethalle 
zum traditionellen Schleifchen-
turnier. Dabei werden in der 
Regel die Spiele nur durch eine 
Kaffeepause mit traumhaftem 
Kuchenbuffet unterbrochen. 

Nach zwölf Spielen standen um 
17.00 Uhr die Sieger des Tages 

fest. Bei den Frauen belegten 
Sibylle Wachter und Christine 
Bihler mit jeweils neun Schleif-
chen den ersten Platz, bei den 
Männern trug Albrecht Balk, 
der als einziger Teilnehmer alle 
zwölf Spiele gewonnen hatte, 
die Siegprämie heim.

Den Abend ließen wir zusam-
men mit unseren Bietigheimer 
Freunden im Gasthaus „Ochsen“ 
in Pfärrich bei leckerem Rehes-
sen ausklingen.

R. Kiedaisch

Seit dem 5. November 2008 
läuft nun schon die neue Kin-
derleichtathletikgruppe.

Gleich beim ersten Training 
waren 18 Kinder da, die mit 
viel Eifer, Freude und Lust dabei 
waren.

In den Trainingsstunden wol-
len wir den Kindern leichtath-

letische Grundlagen vermitteln, 
indem wir mit Ball-, Wurf-, Lauf-  
und Staffelspielen arbeiten. 
Auch das Turnen an und mit 
Geräten kommt nicht zu kurz. 
Dabei steht nicht der Wettbe-
werbsgedanke, sondern der 
Spaß an der Bewegung und am 
Miteinander im Vordergrund.

Der Vorstand des TSV Bietigheim (2.v.l.) überreicht  sein Gastge-
schenk  der Indiaca-Abteilung

Sandra Jaeschke und Anita Schneller mit ihrer neuen Sportgruppe

Indiaca
Schleifchenturnier mit Gästen aus Bietigheim

Leichtathletik
Die neue Leichtathletikgruppe Kinder 5-8 Jahre
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Ein ganz besonderes Angebot für günstiges Erdgas von der TWF nur für Mitglieder der MTG:

TWF:KomfortGas
 > Günstiger Erdgaspreis
 > Umweltschonend
 > Einfacher Wechsel

TWF:NaturGas
 > Klimafreundlich
 > Ideal für Bauherren
 > Einfacher Wechsel

Für jeden abgeschlossenen Vertrag* sponsert die TWF die Vereinskasse der MTG mit 30,– Euro.
 
Für den Vertragsabschluss im Verein steht Ihnen die Geschäftsstelle der MTG zur Verfügung.  Tel. 07522-2412

*Nur bei Vertragsabschluss über die Geschäftsstelle der MTG.

TWF:KomfortGas
TWF:NaturGas

Haben Sie noch Fragen? Wir beraten Sie gerne.       Kostenlose Servicenummer 0800 505 2000       kundenservice@twf-fn.de   

jetzt überall erhältlic
h

TW
F:

KomfortGas + TWF:NaturGas

NEU

>  T e a m p l a y  w i r d  b e l o h n t !
Seit mehr als 20 Jahren führen 

die Männer der „Montagssport-
gruppe Spiele“ am ersten Mon-
tag in den Ferien ihr Tischten-
nisturnier durch. Was 1984 in 
den Hallen der Straßenmeister-
stelle in Niederwangen begann, 
wird seit vielen Jahren, dank 
der Unterstützung durch den 
TTC Wangen und der Prassberg-
schule, in der Prassbergturnhal-
le fortgesetzt.

Am 28. Juli war es wieder 
soweit. 13 Sportler - die Teil-
nehmerzahl war etwas kleiner 
als sonst- kämpften nach der 
Gruppenauslosung an den Plat-
ten des TTC in einer Vor-, Zwi-
schen- und Endrunde um jeden 
Punkt. In einem spannungsgela-
denen, bis zum Schluss offenen 
Turnier konnte – und dies nicht 
zum ersten Male - der älteste 
(und erfahrenste) Spieler Hans 
Schleifer das Turnier für sich ent-
scheiden. Im Endspiel gewann 
er gegen Abteilungsleiter Erich 
Geyer allerdings recht knapp 
mit 2:1 Gewinnsätzen. Mit auf 
dem Stockerl stand noch Alb-
recht Balk, der, wie die beiden 
Erstplatzierten, alle Jahre auf 
einem der vorderen Plätze zu 
finden ist.

Die Siegerehrung in der Sport
insel rundete bei reger Dis-
kussion über gewonnene und 
verloren gegangene Spiele ein 
gelungenes Turnier ab, bei dem 
in diesem Jahr allerdings eini-
ge Sportler, mit Ambitionen auf 
vordere Plätze, urlaubs- und ver-
letzungsbedingt fehlten. Jeder 

Teilnehmer durfte auf Grund 
des Sponsorings der Brauerei 
Farny, der Technischen Werke 
Friedrichshafen und der Firma 
Buhmann (ihnen sei an dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön 
gesagt) ein kleines Präsent mit 
nach Hause nehmen.

Fritz Irmler

Auf Einladung des ehemaligen 
Abteilungsleiters Reiner Schmidt 
besuchten die Montagssportler 
seine letzte Baustelle an der 
A96.

Im großen Einschnitt bei 
Hilpertshofen erfuhren wir 
zunächst etwas über Umfang, 
Charakteristik  und Disposition 
des Gesamtprojekts. Was dem 
Autofahrer von der B18 aus als 
rätselhaftes Puzzle von einzel-
nen Baustellen erscheint, bekam 
einen Zusammenhang und ließ 
im Endergebnis eine Autobahn 
erwarten. 

Neben der großen Zahl an 
Baggern, Raupen und Baukrä-
nen waren es die Maschinen 
des Spezialtiefbaus, wie Tief-
drainagefräse, Großbohrgeräte 
und Rammen, die das Besondere 
dieser Baustelle ausmachen.

Highlight war aber der Mikro-
tunnel –Rohrvortrieb, bei dem 
die Tunnelbohrmaschine von 
den nachlaufenden Entwässe-
rungsrohren durch den Unter-

grund gepresst wird. In die 
Startgrube des Vortriebs und 
den Rohrstrang zu klettern war 
ein außerordentliches Erlebnis. 

Der doppelte Betonbogen bei 
Sigrazhofen entpuppte sich als 
Grünbrücke, die nach Anfüllung 
mit Erde als naturnaher Über-
gang für Tier und Mensch die-
nen soll.

Mit Verwunderung konnte 
man zur Kenntnis nehmen, wel-
che „sportlichen Aktivitäten“  
beim Autobahnbau erforderlich  
sind: Industriekletterer an der 
Talbrücke „Obere Argen“ waren 
schon bekannt. Nun kamen 
Industrietaucher hinzu, die im 
Grundwasser Betonwände auf-
rauhen, und die Inspektion von 
17m tiefen Schächten grenzt 
dann schon an Höhlenkletterei.

Diese äußerst interessanten 
Eindrücke einer Großbaustelle 
ließen wir dann in der Sportinsel 
nachklingen.

Erich Geyer

Turniersieger Hans Schleifer in 
voller Aktion und Konzentra-
tion 

Der erste Trakt der Grünbrücke 

Freizeitsport „Spiele“ Männer
Tischtennis-Turnier und Besichtigung der Großbaustelle an der A 96
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Die Begeisterung für diese 
Stunden kennt offensichtlich 
keine Grenzen, so groß ist die 
Nachfrage der Eltern zu die-
sem Angebot, dass leider immer 
wieder auf spätere Termine ver-
tröstet werden muss.

Die Sportbegeisterung wird 
geweckt

In Deuchelried, in der Ebnethal-
le und in der Bergerhöhe-Halle 
bietet die MTG seit Jahren das 
Eltern-Kind-Turnen, Kleinkin-
derturnen, Vor–Vorschulturnen, 
Vorschulturnen und schließlich 
Kindersport ab Klasse 1 an, und 
der Zulauf ist ungebremst.

Die Erkenntnis vieler Eltern, 

dass schon für die Kleinsten 
Bewegung für die gesunde Ent-
wicklung eines Kindes wichtig ist 
und es besonders in der Gemein-
schaft viel Spaß macht, sich zu 
bewegen, sind sicher Gründe für 
den Erfolg dieser Abteilung. Oft 
wird hier bereits die Begeiste-
rung für Sport geweckt, man 
kann neue soziale Kontakte 
knüpfen und viele Kinder sind 
schon auf diesem Weg dem Ver-
ein später in verschiedensten 
Abteilungen als aktive Sportler 
erhalten geblieben. 

Jede helfende Hand wird     
benötigt

Alina St. und Lukas B. sind wie 
immer begeistert dabei. Neun-
zehn Mädchen und Buben toben 
in der Bergerhöhe-Halle wild 
durcheinander und man merkt, 
wie ausgelassen und fröhlich sie 
die Bewegung in der großen 
Halle genießen. Laut geht es 
zu, wenn die Kleinen herumwir-
beln und dann versammeln sie 
sich in der Hallenmitte, bilden 
einen großen Sitzkreis und lau-
schen aufmerksam den Worten 
ihrer Betreuerin. Ulrike Than-
ner, selbst MTG – Mitglied und 

begeisterte Kinderturnmutter, 
hat von Gudrun Schupp diese 
Aufgabe übernommen und lei-
tet von 15 bis 16 Uhr hier das 
Kleinkinderturnen. „Der Kurs ist 
voll und wenn alle da sind, dann 
betreuen wir maximal 24 Kinder 
und wir haben  wirklich alle 
Hände voll zu tun.“ Ab und zu 
sind Mütter dabei, die mithel-
fen, wie auch heute, und man 
sieht, dass jede helfende Hand 
benötigt wird. „Mit einem Ein-
führungslied beginnen wir die 
Stunde“, erklärt Ulrike Thanner, 
„dann spielen die Kinder mit 

verschiedenen Kleingeräten, mit 
Bällen, Seilen, auf der Langbank, 
auf Matten usw.“

Schließlich toben die Kleinen 
beim Laufspiel „wer hat Angst 
vor dem schwarzen Mann“ um 
die Wette, und man kann die 
Begeisterung an den strah-
lenden Gesichtern der Kleinsten 
unseres Vereins ablesen. So 
schön kann Sport sein.

Die Kinder dieser Gruppe sind 
schon im zweiten Jahr dabei, 
sind  drei bis vier Jahre alt und 
kommen aus dem Eltern-Kind-
Turnen, das ebenfalls ein Erfolgs-
konzept der MTG–Vereinsarbeit 
ist.

„Es macht riesigen Spaß mit 
den Kleinen“

Sibylle Bergert und Anita 
Schneller leiten gemeinsam die 
Eltern - Kind Gruppe, mittwochs 
von 16 bis 17 Uhr, meistens im 
Wechsel. Wenn Anita mit den 
Müttern den „Sportparcour“ 
aufbaut, sitzt Sibylle mit den 
Kleinen auf der Matte und singt 
mit ihnen.

Heute sind 21 Mütter mit ihren 

Buben und Mädchen in der Hal-
le, helfen bei der Vorbereitung 
der Spiel- und Turngerätschaf-
ten und sind wichtige Assi-
stenten/tinnen, ohne deren Mit-
hilfe die wirbelnde Schar nicht 
zu bändigen wäre. „Die Mütter 
sind voll bei der Sache und wir 
sind immer wieder begeistert, 
wie engagiert sie mithelfen. Es 
macht einfach einen Riesenspaß 
mit diesen Kleinen“, erklärt 
Anita Schneller. Das spürt man, 

wenn man beobachtet, wie 
glücklich die Kleinen sind, wenn 
sie rennen dürfen, wie sie klet-
tern, balancieren, rutschen oder 
an Seilen geführt ihren Müttern 
nachlaufen.

Heute ist auch wieder einmal 
ein Vater unter dieser Mütter-
schar. Günter Lehmann beglei-
tet seine Tochter zum ersten 
Mal und ist total begeistert von 
dieser Kinderturnstunde. Nach-
gefragt, ob er eigentlich MTG – 

Mitglied sei, verneint er, erklärt 
aber sofort, dass er dies dem-
nächst nachholen werde.

Übungsleiter/innen gesucht

Auch diese zweite Turnstunde 
mit den Kleinsten ist wie im Flug 
vergangen. Die Mütter sind fast 
mehr außer Puste geraten als 
ihre Zöglinge, die Mädchen und 
Buben sind glücklich und zufrie-
den und freuen sich schon auf 
die nächste Stunde und gemein-
sam räumen Betreuer und Müt-
ter die Geräte weg. 

Die Abteilungsleiterin Rosi 
Buck, die heute für den ver-
hinderten Zivi kurzfristig ein-
gesprungen ist, erklärt, dass 
man im Verein nach wie vor 
Übungsleiter bzw. -leiterinnen 
für das Eltern-Kind-Turnen und 
für das Kleinkinderturnen sucht 
und man sich als Interessent/
in bei ihr unter der Telefon-
Nr. 07522-91 27 86 oder in der 
Geschäftsstelle der MTG (07522-
2412) melden kann.

Reiner Fritz

Gemeinsames Singen mit Sibylle Bergert

Erste Balance-Übungen am Bar-
ren

Auf der Schaukel mit Mama

Ulrike Thanner bändigt die Kleinen

Günter Lehmann mit seiner Tochter

Eltern-Kind-Turnen und Kleinkinderturnen
Die Keimzelle unseres Vereins – oder –  Basisarbeit mit Erfolgsgarantie
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Handball 
Erste Männer-Mannschaft

Handball 
weibliche A-Jugend

Sportler des Jahres
Marvin Magg

Mannachaft des Jahres
Volleyball weibliche B-Jugend

60 Jahre Mitglied
Anneliese Rempfer

50 Jahre Mitglied
v.l.: Wolfgang Erdmann, Gertrud Jakovljevic, Volker 
Dettelbach, Theresia Boneberg,Xaver Finkenzeller, 
Renate Natterer

45 Jahre Mitarbeit
Ronny Teiber

Der Saal in der Badstube war 
gefüllt

Leichtathletik
Marvin Magg, Nadja Festini Brosa, Fabian Müller

Musikalische Umrahmung
Frank Steymann & Stefan Sigg
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Trotz der schlechten Witte-
rungsverhältnisse konnte die 
Vorstandschaft der MTG Wan-
gen über 100 Mitglieder, Mitar-
beiter, Funktionäre und erfolg-
reiche Sportler am 21. November 
zu ihrem traditionellen Herbst-
fest in der Badstube begrüßen.

Die Vorbereitungen begannen 
bereits in den ersten Herbstmo-
naten. Ehrungsanträge für Mit-
arbeiter und Sportler wurden in 
der Geschäftsstelle eingereicht 
und überprüft. Listen langjäh-
riger Mitglieder erstellt, Einla-
dungen geschrieben, Musiker 
organisiert u.v.m. Das Herbst-
fest, eines der organisatorisch 
umfangreichsten Veranstal-
tungen der MTG lief auf Hoch-
touren. Alle, die Geschäftsfüh-
rung und die Mitarbeiter der 
Geschäftsstelle, waren in die 
Vorbereitungen eingebunden. 
Am Donnerstagabend trafen wir 
uns zum Aufbau in der Badstu-
be. Tische wurden aufgestellt, 
die Räumlichkeiten dekoriert, 

Geschenke für die zu Ehrenden 
hergerichtet. Und dann war es 
soweit.

Am Freitagabend gegen 18.30 
Uhr trafen die ersten Gäste in 
der Badstube ein. Diese wurden 
von der Vorstandschaft der MTG 
Wangen begrüßt. Andreas Mid-

delberg eröffnet das Herbstfest 
mit einem Jahresrückblick über 
die gesellschaftlichen und sport-
lichen Ereignisse des vergangen 
Jahres. Er erinnerte beispiels-
weise an die Veranstaltung mit 
Uli Böttcher, dem letztjährigen 
Weihnachtsgeschenk für die 
MTG-Übungsleiter, an die erste 
große Messe, den „Wangener 
Welten“, an der die MTG betei
ligt war und an einen sehr 
erfolgreichen Altstadtlauf und 
der anschließenden Hockete. 
Auch sportlich gab es im ver-
gangenen Jahr einige Höhe-
punkte. Die deutsche Meister-
schaft der Indiaca Mixed 45 
Mannschaft, die erfolgreichen 
Leichtathleten und natürlich der 

grandiose Aufstieg der 1. Hand-
ball Herrenmannschaft. 

Diese und andere Sportler 
und Mannschaften wurden vom 
MTG Vorstandsvorsitzenden 
Andreas Middelberg für ihre 
Leistungen im Jahr 2008 geehrt. 
Gleichzeitig wurden die Sportler 
und Mannschaften der MTG von 

ihren Übungs- oder Abteilungs-
leitern vorgestellt, die zur Wahl 
Sportler oder Mannschaft des 
Jahres standen. Bei den Sport-
lern waren dies die Leichtath-
leten Marvin Magg, Fabian Mül-
ler und Nadja Festini Brosa, die 
die MTG auf nationaler Ebene 
bei Wettkämpfen und Meister-

schaften vertreten haben. Zur 
Wahl Mannschaft des Jahres 
standen die 1. Handball Her-
renmannschaft für ihre Meister-
schaft in der Württembergliga, 
die A-Juniorinnen der Handball-
abteilung, für ihren Meistertitel 
in der Württembergliga Süd und 
die weibliche B-Jugend der Vol-
leyballer, die im vergangen Jahr 
die Bezirksmeisterschaft Süd 
errungen haben. 

Nachdem die Gäste ihre 
Stimmzettel abgegeben haben, 
leitete Mareike Schülting zu den 
Ehrungen für langjährige Mit-
glieder über. Zu Beginn eines 

Ehrungsjahrganges wurde den 
Gästen eine Präsentation vorge-
führt, die an wichtige Ereignisse 
im Weltgeschehen und in der 
MTG erinnerte. Das Jahr 1983, 
Eintrittsjahr der Mitglieder, die 
für 25jährige Vereinszugehörig-
keit geehrt wurden, erinnerte an 
den Rücktritt des Profisportlers 
Björn Borg. Aber auch an den 
ersten Aerobic-Kurs der MTG 
Wangen, der damals von der 
Abteilung Rhythmische Sport-
gymnastik durchgeführt wurde. 

Anneliese Rempfer, die die 
Ehrung für 60 Jahre Mitglied-
schaft erhielt, trat im Jahr 1948 

in die MTG ein. Das Jahr, in 
dem in Deutschland die DM 
eingeführt wurde und der 1. 
FC Nürnberg erster deutscher 
Fußballmeister nach dem Krieg 
wurde. Frau Rempfer ist auch 
heute noch aktiv in der MTG, 
sie gehört der Abteilung Frei-
zeitsport Frauen an und auch 
in der Sportinsel absolviert sie 
fleißig und sehr regelmäßig ihr 
Gerätetraining.

Nach einer kleinen Pause, die 
musikalisch von Stefan Sigg an 
der Trompete und Frank Stey-
mann am Piano untermalt wur-
de, ehrte die MTG ihre lang-

jährigen Mitarbeiter für 5, 10, 
15 und 25 jährige ehrenamt-
liche Tätigkeit in der MTG. 
Eine besondere Ehrung erhielt 
Ronny Teiber, der nach 45 Jah-
ren ehrenamtlicher Tätigkeit 
im Turnen und der Turnschule 
seine Übungsleitertätigkeit in 
unserem Verein beendet. Wir 
danken ihm, aber auch allen 
ehrenamtlichen Helfern und 
Übungsleitern für ihren Einsatz 
und ihr Engagement in der MTG 
– Familie.

Dann wurde es noch einmal 
spannend. Die Stimmzettel 
waren ausgezählt und Sport-

ler und Mannschaft des Jahres 
verkündet. Bei den Sportlern 
setzte sich Marvin Magg mit 
seinem größten Erfolg im ver-
gangen Jahr, dem vierten Platz 
im 8-Kampf bei den deutschen 
Schülermeisterschaften vor 
Nadja Festini Brosa und Fabian 
Müller durch. Bei der Wahl zur 
Mannschaft des Jahres siegte 
überraschend die weibliche Vol-
leyball B-Jugend vor den Hand-
ballern der 1. Herrenmannschaft 
und den A-Juniorinnen. Der 
Jubel bei den Volleyballern war 
riesig und sie freuten sich sehr 
über den Titel und über den Gut-

schein für ein Mannschaftses-
sen, den Andreas Middelberg 
der Abteilungsleiterin Michaela 
Spies überreichen durfte.

Mit dem Siegerfoto schloss 
Andreas Middelberg die inte-
ressante und kurzweilige Ver-
anstaltung. Wir gratulieren 
allen Sportlern und Sportle-
rinnen zu ihren hervorragenden 
Leistungen im abgelaufenen 
Jahr und freuen uns auf zukünf-
tige große Erfolge von MTG 
Sportlern und Sportlerinnen.

Monika Waldhäuser 

Gudrun Schupp, Michaela Spies und Andreas Middelberg werden 
von Lothar Becker für fünf Jahre Mitarbeit geehrt.

Zehn Jahre ehrenamtliche Mitarbeit leisteten Ludwig Uhl, Kathrin 
Rasch und Karl Mattes.

Erwin Lau und Meinrad Rasch stehen bereits 15 Jahre in den Dien-
sten der MTG.

25 Jahre Mitglied im Verein sind v.l.: Ursula Vochezer, Kathrin 
Rasch, Claus Weber, Renate Kappler, Lothar Becker, Siegfried Büh-
ner, Roswita Baumann, Rainer Breitenstein, Rosmarie Grotz, Man-
fred Flaig und Roland Thanner.

40 Jahre Mitglied in der MTG sind: Hildegard Moll, Alois Mayer, 
Gisela Mayer, Helmut Müller, Maja Netzer und Erwin Schmid.

Rainer Breitenstein im Kreis der Vorstandschaft wird für 25 Jahre 
Mitarbeit geehrt.

Herbstfest 2008
Ein kurzweiliger Abend in der Badstube
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In der Basketballabteilung tut 
sich Einiges. Mit 3 Wettkampf-
mannschaften geht es in die 
neue Saison. Neben der U20 
gibt es dieses Jahr zum ersten 
Mal in der Abteilungsgeschichte 
zwei Herrenmannschaften.

Aktuelles

Andreas Skibicki ist seit Oktober 
neuer Abteilungsleiter. Stephan 
Holbach hat nach anderthalb 
Jahren aus beruflichen Gründen 
sein Amt abgegeben. Im Namen 
der Abteilung ein großes Dan-
keschön! Die Gewaltenteilung 
in der Abteilung bleibt beste-
hen, so wird David Rodrigues 
da Silva sich auch weiterhin 
um die Finanzen der Abteilung 
kümmern. Michele Cipriano 
bekleidet weiter das Amt des 
Sportwarts und sorgt hier für 
den reibungslosen Ablauf des 
Wettkampfbetriebs.

Herren 1

In der Bezirksliga Ost stellt sich 
das Team nach dem Aufstieg 
einer neuen Herausforderung. 
Außer Heidenheim und Unter-
weiler sind den Wangenern alle 
Gegner unbekannt. Der Kern 
der Mannschaft besteht aus 
dem 86er-Jahrgang, der bereits 
seit der C-Jugend kräftig in der 
Landesliga mitmischte. Neben 
David Kempter, Raphael Spieker-
mann, Oliver Wetschorek, Tho-
mas Abt und Andreas Skibicki 
stehen mit Michele Cipriano und 
Daniel Bader zwei starke Guards 
im Aufgebot. Stephan Holbach 
wird wegen Knieproblemen erst 
in der Rückrunde zum Team sto-

ßen. Der bisherige Saisonverlauf 
war allerdings wenig zufrieden 
stellend. Nach gutem Start (zwei 
Siege, eine Niederlage) wurden 
„leichte“ Punkte nicht geholt 
und so muss nun gegen den 

Abstieg gespielt werden. Das 
Trainiergespann Andreas Skibi-
cki und Raphael Spiekermann ist 
sich jedoch sicher, dass es so weit 
nicht kommen wird.

Herren 2

Den erwartet schweren Stand 
hat die Zweite in der Kreisliga 
SüdOst. Nachdem die letztjähri-
gen Leistungsträger in die Erste 
gewechselt sind, spielen hier 
neben Marco Cipriano, Milos 
Cupic, David Rodrigues da Silva 
und Markus Hahnel viele neue 
Gesichter. Stephan Eibofner und 
Daniel Fischer, beide 86er Jahr-
gang, spielen nach zweijähriger 
Pause ihre erste Saison bei den 
Herren, wohingegen mit Tchalla 
Bamazé ein Basketballneuling 
an den Ligafight herangeführt 
werden soll. Ein weiterer Heim-
kehrer ist Simon Abt, der in der 
Vergangenheit bereits viele Jah-
re für Wangen gespielt hat.

U20

Der letzte Tabellenplatz und 
eine Bilanz von null Siegen zu 
fünf Niederlagen scheinen eine 
deutliche Sprache zu sprechen, 
doch ist die Mannschaft durch-
aus in der Lage, noch den einen 
oder anderen Sieg einzufahren. 
Geht die Entwicklung unter Trai-
ner Daniel Bader weiter berg-
auf, sollte die rote Laterne in 
der topbesetzten Landesliga auf 
jeden Fall noch abgegeben wer-
den können.

Weitere Trainingsgruppen

Neben den Wettkampfteams 
bietet die MTG-Basketballabtei-

lung Trainingsgruppen für alle 
Altersklassen an. In der U18 wer-
den von Trainer Martin Osuij 
zwei Ziele verfolgt. Zum einen 
soll ein Team auf einen baldigen 
Einsatz im Ligabetrieb vorberei-
tet werden. Zum anderen ist sie 
die jüngste Gruppe der Abtei-
lung und soll einen möglichst 
leichten Einstieg in den Bas-
ketballsport bieten. Um dieses 
Ziel noch besser verfolgen zu 
können, soll eine neue Bambini-
Gruppe gegründet werden, in 
der Kinder unter 16 Jahren ein 
ausführliches Grundlagentrai-
ning bekommen können. Den 
größten Zuwachs kann momen-
tan Michele Cipriano in seiner 
Mädchengruppe verzeichnen. 
Mehr über unsere Mädels lesen 
sie auf Seite 21.

Sponsoring

Um auch den Wettkampfbe-
trieb weiter ausbauen zu kön-
nen, versuchen die Basketballer 
momentan Sponsoren zu gewin-
nen. Ähnlich wie bei den Hand-
ballern soll Firmen die Möglich-
keit geboten werden, auf den 
Heimspielen der Mannschaften 
Bannerwerbung zu betreiben. 
Auch ein Engagement eines Tri-
kotsponsor wäre herzlich will-
kommen.

Mittlerweile hat sich das 
Mädchen-Basketball in der 
MTG fest etabliert. Jeden Mitt-
woch trainieren 15 bis 20 jun-
ge Basketballerinnen Korble-
ger und Passen und üben sich 
im Spiel. Trainiert werden sie 
von Michele Cipriano, der auch 
Manager und Spielmacher der 
Herrenmannschaft Wangen ist.

Nach den Sommerferien 2008 
staunte Trainer Michele Cipri-
ano bei jedem Training aufs 
Neue: Von ursprünglich ca. acht 
Spielerinnen ist die Basketball-
gruppe von Woche zu Woche 
auf 20 angewachsen! Als Hob-
bysportlerinnen stehen für die 
Mädchen im Alter von 12 bis 
19 Jahren vor allem Spiel und 
Spaß im Vordergrund. 

Aber auch die Technik  bleibt 
nicht außen vor: Korbleger, 
Dribbeln, Passen, Werfen und 
Treffen werden geübt und 
immer mehr perfektioniert; am 
liebsten beim „Shoot out!“ Das 
ist ein Wurfspiel von der Frei-
wurflinie aus, bei dem man 
auch unter Hektik die Ruhe 
bewahren muss, um konzen-
triert zu werfen. „Bisher habe 
ich immer nur Jungen bzw. 
Männer trainiert. Aber auch 
Mädchen können Basketball 
spielen! Ich habe jetzt die Mög-
lichkeit, sie in der Technik von 
Grund auf auszubilden“, so der 
Trainer.  Sein langfristiges Ziel 
ist es, eine Mädchen-Mann-
schaft in der Liga anzumelden.

„Mir gefallen beim Basket-

ball am besten die coolen 
Tricks!“, sagt Mascha Schel-
ten aus Wohmbrechts. „Bei 
meinem Auslandsaufenthalt in 
Kanada bin ich zum ersten Mal 
auf diesen Sport aufmerksam 
geworden. Es ist toll, dass wir 
auch in Wangen eine Mann-
schaft haben.“ Egal ob Street-
ball auf einen Korb oder fünf 
gegen fünf auf dem offiziellen 
Feld - beim Basketball werden 
sowohl Schnelligkeit und Aus-
dauer trainiert, als auch Reak-
tionsfähigkeit und Teamgeist 
gefördert. 

Wer außerdem sein Ballgefühl 
verbessern will, ist in dieser 
Abteilung genau richtig und 
darf gerne einmal zum Schnup-
pertraining kommen.

Andrea Kitzelmann

Ansprechpartner, Trainings-
termine, News und vieles mehr 
finden Sie auf unserer Abtei-
lungsseite: 

www.mtg-wangen.de/bas-
ketball

Training immer mittwochs 
von 18.00 bis 19.30 Uhr in der 
Praßberghalle in Wangen. Teil-
nehmen können Mädchen von 
12 bis 19 Jahren.

Mehrere Informationen kann 
man unter der Basketballabtei-
lung auf der MTG Internetseite 
entnehmen.

www.mtg-wangen.de/bas-
ketball

13. September 2008 – strö-
mender Regen und gefühlte 10 
Grad – ideale Voraussetzungen 
also zum Wasserskifahren, 
oder? Das dachten wir uns auch 
und fuhren trotz Regenwetter 
zum Wasserskilift nach Immen-
stadt, denn schließlich hatten 
wir ja schon Wochen im Voraus 
gebucht. 

16 tapfere VolleyballerInnen 
(14w/2 m) holten sich dann erst 
mal lange Neoprenanzüge und 
das Gelächter war groß bis alle 
in den engen Anzügen steckten. 
Harry war als einziger hart und 
fuhr im Halbarm-Neo. Dann 
ging es los: kleine Einweisung 
vom Profi, Ski angeschnallt und 
ab! Voraussetzung für einen 
perfekten Start war tief in die 
Hocke zu gehen, Po auf den 
Fersen – sollte für Volleyballer 
ja eigentlich kein Problem sein 
(Baggerhaltung!), aber so ganz 
einfach war diese Anweisung 
dann doch nicht umzusetzen 

und einige starteten dann gleich 
mit einem Hechtsprung ins Was-
ser. Natürlich hatten wir auch 
so unsere Naturtalente dabei, 
die auf Anhieb losfuhren wie 
eine Eins und dann auch gleich 
von den Skiern auf das Wake-
board umstiegen, inkl. einge-
sprungenem Start. Bei wem es 
nicht so gut klappte, der bekam 

dafür aber ausreichend Übung 
im Schwimmen, denn stieg man 
unterwegs aus, war Schwim-
men oder Kieslaufen (barfuss) 
angesagt. Die gebuchten zwei 
Stunden haben wir nicht ganz 
genutzt,    denn nach 1,5 Stun-
den waren alle, trotz heißem Tee 
von Claudi, doch ziemlich durch-
gefroren. Zum Abschluss ging 
es dann in Wangen noch zum 
Pizzaessen und alle hatten trotz 
Regenwetter eine riesen Gaudi. 
Das war sicher nicht unser letz-
ter Ausflug nach Immenstadt.

Michaela Spies So wirds gemacht

Freiwillige vor!

Mädchenbasketball
Nicht nur ein Sport für die langen Kerle

Basketball
Neues aus der Abteilung

Volleyball...
goes Wasserski
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AOK Bodensee-Oberschwaben
Kundencenter Wangen

Lindauer Str. 41  88239 Wangen
Telefon 07522/982147

www.aok.de

 AOK-Bonusmodell - bis zu 340,- Euro 
Rückerstattung jährlich

 attraktive Zusatzversicherungen in 
Zusammen-arbeit mit der UKV

 www.aok24.de - Ihr persönlicher 
Webservice 24 Stunden am Tag, 365 Tage im 
Jahr

 Erinnerungsservice für Kindervorsorge-
untersuchungen - mit Gutscheinen für 
kleine Aufmerksamkeiten

 Wahltarife seit April 2007 - Ihren Kranken-
versicherungsschutz können Sie sich so 
noch individueller gestalten

 AOK-Versichertenkarte mit Bild - 
fälschungssicher und inklusive Europäischer 
Kranken-versicherungskarte (EHIC) auf der 
Rückseite

 Das ist natürlich noch nicht alles! Was die 
AOK alles für Sie leistet erfahren Sie in jedem 
der 300 KundenCenter in Baden-
Württemberg oder unter www.aok-bw.de

 Einen großen Erfolg bedeu-
teten die 31. Stadtmeister-
schaften der Hobbykegler für 
den Veranstalter, die Abteilung 
MTG Sportkegeln. Mit 600 
Starts (ein Start = 50 Schub) 
an insgesamt sechs Wettkampf-
tagen konnte das Niveau des 
Vorjahres gehalten, ja sogar 
leicht gesteigert werden. Sport-
lich setzten sich als Stadtmeister 
Christa Büchele und als Titelver-
teidiger erneut Harald Assfalg 
durch.

Im „Herren Einzel“ holte sich 
zum zweiten Mal hintereinan-
der Harald (Gonzo) Assfalg mit 
sehr guten 215 Holz den Titel 
vor dem ebenfalls letztjährigen 
Zweiten Stefan Ast (211) und 
Klaus Herr (209). Bei den Damen 
sicherte sich den Titel der Stadt-
meisterin mit 170 Holz Christa 
Büchele vor der „Holzgleichen“ 
Susi Weber. Hier entschied das 
Abräumergebnis zwischen Platz 
eins und zwei. Den dritten Rang 
belegte Antonie Schuler mit 166 
Zählern.

In der Kategorie „Herren 
Einzel Gäste“ setzte sich Alois 
Hummel mit 222 Holz vor Karl 
Forstenhauser (218) und Seba-
stian Forstenhauser (217) durch. 
Bei den „Damen Einzel Gäste“ 
verteidigte mit exakt 218 Holz, 
wie im vergangenen Jahr, Eli-
sabeth Giesinger ihren Titel.Die 
Plätze zwei und drei belegten 
Brigitte Lampart mit 205 und 
Ursula Gareis 204 Zählern.

Bei den Herrenmannschaften 
wurde es dieses Jahr zwar 
knapp, aber dennoch verteidig

te das Team „Wia se fallet“ mit 
827 Holz und der Besetzung 
Sebastian Forstenhauser (221), 
Sebastian Steinacher (215), Karl 
Forstenhauser (206), Karl-Heinz 
Forstenhauser (185) ihren Mei-
stertitel. Knapp dahinter auf 
Position zwei der SKC Lauterach 
(822) vor „Die 5 Promille“ (788). 
Bei den Damen holten, mit dem 
Meisterschaftsrekord von 827 
Holz, zum dritten Mal in Folge 
die „Spätzünder Beeskow“ in 
der Aufstellung Brigitte Rehbein 
(230), Heidi Hummel (211), Petra 
Selder (196), Anneliese Beeskow 
(190) den obersten Podestplatz. 
Auf Rang zwei landeten der 
„KC Starz“ mit 792, gefolgt von 
„Haarscharf daneben“ sowie 
658 Holz.

Leider waren bei den Jugend-
lichen nur zwei Teilnehmer am 
Start. Hier siegte Simon Betz-
ler (148) knapp vor Steffen Zeh 
(140).

Mit 31 Mannschaften wurde 
im Firmen-Cup ein neuer Teil-
nehmerrekord aufgestellt. Hier 
verteidigt der „Leutkircher 
Wertstoffhof“ mit dem Ergebnis 
von 744 erfolgreich den Titel 
vor den „AKO Montagskeglern“ 
(732) und dem Team „Rumm 
und Numm“ (713). Die weiteren 
Resultate lauteten:

Herren Paarkampf: Hier sie-
gen mit einem sensationellen 
Ergebnis von 239 Holz Raimund 
Giesinger/Bruno Florineth vor 
Robert Feistle/Bernd Klas (224) 
und Robert Betzler/Markus Sau-

ter (220).
Damen Paarkampf: Der erste 

Platz geht an Siglinde Leitz/
Anneliese Beeskow (205), vor 
Brigitte Rehbein/Anneliese Bee-
skow (193) und Conny Ströhm/
Andrea Sauter (191).

Mixed: Meister Elisabeth Gie-
singer/Raimund Giesinger (217), 
holzgleich auf Rang zwei Anne-
liese Beeskow/Bastian Stein-
nacher vor Gertrud Herrmann/
Stefan Donca (212).

Ein herzlicher Dank der Abtei-
lung Sportkegler geht an alle 
Teilnehmer an diesen 31. Stadt-
meisterschaften. Wir würden 
uns auf ein Wiedersehen im 
Oktober 2009 freuen.

Eroll Sauter

Alle Sieger auf einen Blick

Stadtmeisterschaften im Kegeln
Harald Assfalg verteidigt seinen Titel als Stadtmeister
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Zur Erinnerung: bei den Stadt-
meisterschaften im vergangenen 
Jahr konnte das Team der MTG 
Geschäftsstelle ihr Ziel für den 
Käsbolla-Cup „Nicht Letzter zu 
werden“ mit dem vorletzten 
Platz und 504 Zählern erreichen. 
Das Team war mit der Leistung 
nicht nur zufrieden, sondern es 
wurde fortan einmal im Monat 
für zwei Stunden trainiert und 
ein Trainer, Abteilungsleiter Eroll 
Sauter, konnte für die Mann-
schaft gewonnen werden.

Bereits im letzten Jahr wurde 
das Ziel klar definiert: „Wir wol-
len mindestens Drittletzter wer-
den“, so Monika Waldhäuser. In 
den letzten Trainingseinheiten 
wurde dann auch konzentriert 
auf die Stadtmeisterschaften 
hingearbeitet und der eigent-
liche Wettkampf simuliert: 4 mal 
50 Schub (jeweils 25 Volle/ 25 
Abräumen). Eine Einheit wurde 

sogar zwei Tage vor dem Wett-
kampftag gelegt, in der Hoff-
nung, das Prinzip der Superkom-
pensation zu nutzen.

Bei unserem Team stieg die 
Anspannung am Wettkampftag. 
Um auch wirklich optimal vor-
bereitet zu sein, traf man sich 
sogar frühzeitig, um gemeinsam 
eine Warm-up-Runde durch die 
Praßbergsiedlung zu absolvie-
ren. 

Dass die mentale Stärke für 
einen erfolgreichen Wettkampf 

aber genauso wichtig war, zeigte 
sich bereits beim Einkegeln in 
der Kategorie Sprint (10 Schub 
in die Volle). So hatte Claudia 
Frühauf schon kein gutes Gefühl 
und wies gleich unseren Trainer 
darauf hin, dass wir doch auf 
einer ganz anderen Bahn kegeln 
müssen und das Licht eigentlich 
nicht optimal ist. Ob es wirk-
lich an der Bahn lag, sei dahin 

gestellt, definitiv waren wir aber 
in unserem ersten Durchgang so 
schlecht, wie im gesamten ver-
gangenen Jahr nicht. Nachdem 
der zweite Durchgang noch 
schlechter begann, munterte 
man sich gegenseitig mit den 
allgemeinen Floskeln „Dabei 
sein ist alles“ oder „Hauptsache 

es macht Spaß“ auf. 
Nachdem unser Schiedsrichter 

auf die Feststellung von Sabine 
Braunmiller, „da kommen keine 
Kugeln mehr zurück“, trocken 
antwortete, „das wundert mich 
nicht“, war uns klar, dass nur 
noch eine ernsthafte Teambe-
sprechung uns retten konnte. 

Danach stand es fest: entweder 
können wir jetzt noch mit einer 
Glanzleistung das Blatt wenden 
oder wir müssen nochmals eine 
komplett neue Runde spielen 
und erst später zum gemein-
samen Essen gehen.

Das Resultat von 502 Zählern 
(schlechter als letztes Jahr) und 
der bis dato letzte Platz machten 
eine erneute Meldung jetzt mit 
dem Teamnamen MTG-Sportin-
sel unabdingbar. Schlägt doch in 
jedem von uns ein Sportlerherz 
gefüllt mit Ehrgeiz und Stolz. 
Ob es letztendlich die Namens-
änderung war, wissen wir bis 
heute nicht, aber bereits ab der 
ersten Runde spielte das Team 
souverän und konnte bereits in 
der ersten Runde mit 158 Zäh-
lern gut aufspielen. Dieser Trend 
setzte sich zum Glück weiter fort 
und am Ende konnte das Team 
mit 583 Zählern den siebtletzten 
Platz erreichen. Ein Ergebnis, 
das uns wieder das Lächeln ins 
Gesicht brachte.

Mareike Schülting

In der MTG Turnschule lassen 
sich zur Zeit fünf Jugendliche 
zu Trainern ausbilden. Zwei 
weitere haben ihre Prüfungen 
schon erfolgreich absolviert und 
dürfen sich nun Trainer C Gerät-
turnen nennen.

Wir haben mit einigen von 
ihnen gesprochen.

Warum macht ihr die Ausbil-
dung?

Pirmin Zoller: Ich möchte mehr 
über den Umgang und die Trai-
ningsmethoden mit Kindern 
und Jugendlichen lernen.

Eike Schotten: Außerdem 
macht sich die Lizenz im spä-
teren Berufsleben bestimmt  
bezahlt .

Anna Seifried: Und man 
bekommt mehr Geld.

Was erhofft ihr euch?
Eike: Ich erhoffe mir viel Erfah-

rung im Bereich Erwärmung, 

Krafttraining,  Dehnung.
Caren Rupp: Ich möchte neue 

Übungen kennenlernen.
Was lernt man bei den Lehr-

gängen?
Caren: In der Theorie sind es 

Themen wie Sportmedizin und 
Trainingslehre.

Eike: Zum Beispiel Physiologie, 

Traumatologie, biochemische 
Prozesse des Körpers sowie  
Erziehungsformen, etc. Viel 
lernt man auch im praktischen 
Bereich:  Wie gebe ich Hilfe-
stellung , welche Geräteaufbau-
ten sind richtig, mit welchen 
Übungen erlerne ich neue Ele-
mente?

Wie lange dauert die Ausbil-
dung?

Eike: Ich habe jetzt den Info- 
und Beratungstag und den 
Grundlehrgang hinter mir! 
Darauf folgen noch  Aufbaulehr-

gang und Prüfungslehrgang.
Anna: Zwischen Grund- und 

Prüfungslehrgang sollte man 
ein sechsmonatiges Praktikum 
im Verein machen.

Caren: Insgesamt braucht man 
also schon ein Jahr.

Wie gefällt es euch?
Pirmin Z.: Es macht mir echt 

Spaß.
Anna: Und man lernt neue Leu-

te kennen, die Ausbilder sind in 
der Regel sehr nett und man hat 
viel Freiraum. Man kann baden 
gehen, in den Hallen trainie-
ren… Und das Essen ist gut!

Was für Leute trifft man dort?
Pirmin: Sowohl Frauen als 

auch Männer zwischen 14 und 
40 Jahren. Man versteht sich 
direkt super, weil man ein gutes 
Gesprächsthema hat: Turnen. 

Anna: Bei mir sind es meist 
mehr Mädels von 14 bis 25 Jah-
ren. Aber auch ein paar Ältere 
sind dabei.

Wollt ihr beruflich später mal 
was in die Richtung machen?

Caren: Eher nicht.
Anna: Ich auch nicht.
Pirmin Z.: Vielleicht als Neben-

beschäftigung neben dem Stu-
dium.

Eike: Ich will später auf jeden-
fall Richtung Sport gehen, daher 
ist diese Ausbildung ein guter 
Anfang !

Team „Geschäftsstelle“

Team „Sportinsel“

Blicke lenken die Kugel

Alle Neune!!!

V.l.n.r.: Pirmin Zoller, Anna Seifried, Eike Schotten

31. Stadtmeisterschaften im Kegeln
MTG Geschäftsstelle zum 2. Mal am Start

Trainer C-Lizenz Gerätturnen
Ungebremste Lehrgangslust in der Turnschule
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Furx. Noch eines der letzten 
wunderschönen Wanderwo-
chenenden in diesem Herbst 
konnten die Teilnehmer des 
Hüttenwochenendes der Grup-
pe „Sport und mehr“ erleben: 
Beste Laune, hervorragende 
Kochkünste und eine für die 
Jahreszeit noch sehr kräftige 
Sonne machten den dreitägigen 
Hüttenaufenthalt der Gruppe 
wieder zu einem Höhepunkt 
des sportlichen und freund-
schaftlichen Miteinanders. 

Ambitioniertes Wandern war 
angesagt im Laternser Tal.  In 
einer ausgedehnten Tageswan-
derung ging es aus dem neb-
ligen Tal hinauf bis zum „Hohen 
Freschen“ (2004 m). Ein wunder-
barer Lohn für die Mühen war 
das fantastische Panorama und 

die extrem gute Sicht auf die 
verschiedenen Bergketten. Und 
ein zweites Schmankerl stand 
in der Hütte an: Schon traditi-
onell ist das Kässpätzle-Kochen 
– so manch einer wurde auf 
solch einem Hüttenwochenende 
schon in die speziellen Rezep-
turen eingeweiht und galt her-
nach als wahrer Kenner der 
Kunst. 

Es war wieder einmal ein 
schöner Anlass, lieb gewordene 
Sportlerfreunde in gemütlicher 
Runde zu treffen, gemeinsamen 
Interessen nachzugehen und 
sowohl die Schönheiten der 
Natur als auch die Freuden des 
Lebens zu genießen! Auf zur 
nächsten Hütte!

Christina Beck

In den letzten Jahren gestal-
tet sich die Übungsleitersuche 
in unserem Bereich zunehmend 
schwieriger, unter anderem 
weil uns die Fitnessstudios und 
andere Einrichtungen mit ihren 
eigenen Kursen Konkurrenz 
machen. 

Umso erfreulicher ist für uns 
deshalb die Tatsache, dass unser 
„Hilferuf“ in der Sommerausga-
be des Guckloch gehört wurde 
und wir mit Michaela Möller 
nun eine neue kompetente 
Übungsleiterin in unseren Rei-
hen haben. Michaela Möller 
ist  44 Jahre alt, alleinerziehen-
de Mutter eines achtjährigen 
Sohnes, lebt seit zweieinhalb 
Jahren wieder in Wangen. Sie 
ist Ausdruckstänzerin und hat 
Bühnenerfahrung mit eigenen 

Choreografien. Wichtig ist ihr 
die Förderung der kreativen 
Ausdrucksfähigkeit. 

Michaela Möller war dankens-
werterweise bereit,  gleich zwei 
Gruppen zu übernehmen und 
trainiert seit September sowohl 
unsere Jüngsten, die fünf- bis 
siebenjährigen Mädchen, als 
auch die Jugendlichen zwischen 
ca. elf und 14 Jahren. Die Grup-
pe der Jüngsten ist erwartungs-
gemäß mit 16 Kindern schon 
wieder voll besetzt und so sind  
Neuanmeldungen im Moment 
nur auf einer Warteliste mög-
lich. Anders sieht es bei den 
Jugendlichen aus: Hier war die 
Beteiligung nach zögerlichem 
Start auf Dauer leider zu gering, 
sodass wir den Trainingsbetrieb 
kurzfristig einstellen mussten. 

Wir möchten diese Gruppe aber 
auf jeden Fall wieder aktivieren 
und bitten daher alle Mädchen/
Jugendlichen in diesem Alter, 
die Interesse an dieser Grup-
pe hätten, sich bei uns oder 
in der Geschäftsstelle zu mel-
den. Sobald wir acht bis zehn 
Mädchen beisammen haben, 
könnten wir wieder mit dem 
Training beginnen, evtl. nach 
Absprache auch zu einem ande-
ren Termin und im Gymnastik
raum der Sportinsel.

Auch die Frauengruppe 
„schwächelt“ zur Zeit verlet-
zungsbedingt  und wir könnten 
hier Verstärkung gebrauchen. 
Deshalb würden wir uns über 

Neuzugänge sehr freuen und 
laden alle Interessierten herzlich 
ein, einfach mal  unverbind-
lich hereinzuschnuppern und  
mitzumachen. Wir treffen uns 
immer montags von 19.30 bis 
20.30 Uhr im mittleren Drittel 
der Ebnethalle.

Monika Hilt

Für alle weiteren Fragen,  
Infos und Anmeldungen steht 
die Abteilungsleitung gerne 
zur Verfügung: 

Monika Hilt, 
Tel. 07522 / 912413.

Einfach nur genießen...
Michaela Möller ist von Beruf  Heilerziehungspflegerin und Leiterin 
für Tanz- und Ausdruckstherapie.

Herbstzeit ist Wanderzeit
„Sport und mehr“ Hüttenwochenende im Laternser Tal

Rhythmische Sportgymnastik
Neues Gesicht bei der RGT
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Maler- und
Tapezierarbeiten
Autolackierarbeiten
Gerüstbau
Vollwärmeschutz
Fassadengestaltung

werner

Datum Uhrzeit Sportart Beschreibung/Gegner Ort

20.12. 18.00 Handball weibl. A-Jugend: MTG - Großbottwar Argenhalle

20.12. 20.00 Handball 1. Herren: MTG - SG 07 St. Leon Argenhalle

20.12. 19.00 Eishockey EC Riedsee - MTG Ice Stars Eisstadion Stefanshöhe

21.12. 19.00 Eishockey Amtzell Black Bears - MTG Eagles Eisstadion Stefanshöhe

28.12. 19.00 Eishockey Ratzenried No Names - EC Riedsee Eisstadion Stefanshöhe

10.1. 18.00 Handball Frauen: MTG - SC Lehr Argenhalle

10.1. 19.00 Eishockey MTG Eagles - Black Flyers Eisstadion Stefanshöhe

10.1. 20.00 Handball 1. Herren: MTG - SG Leutershausen Argenhalle

17.1. 19.00 Eishockey MTG Ice Stars - Ratzenried No Names Eisstadion Stefanshöhe

18.1. 11.00 Volleyball Landesliga B-Jugend weiblich Turnier Ebnethalle

24.1. 18.00 Handball weibl. A-Jugend: MTG - Neuhausen/ Metzingen Argenhalle

24.1. 19.00 Eishockey Amtzell Black Bears - Black Flyers Eisstadion Stefanshöhe

24.1. 20.00 Handball 1. Herren: MTG - TSV Altensteig Argenhalle

25.1. 19.00 Eishockey MTG Ice Stars - EC Riedsee Eisstadion Stefanshöhe

25.1. 11.00 Basketball Heimspieltag Herren 1 Praßberghalle

25.1. 13.00 Basketball Heimspieltag U 20 Praßberghalle

25.1. 15.00 Basketball Heimspieltag Herren 2 Praßberghalle

31.1. 18.00 Handball 1b Herren: MTG - Illertal Argenhalle

31.1. 19.00 Eishockey Spiel um Platz 5 in der Westallgäuer Liga Eisstadion Stefanshöhe

31.1. 20.00 Handball Frauen: MTG - Winterbach/ Weiler Argenhalle

7.2. 15.00 Volleyball A-Klasse Damen TV Kressbronn/TSB Ravensburg 2 Ebnethalle

7.2. 16.00 Handball männl. A-Jugend: MTG - Bad Waldsee Argenhalle

7.2. 18.00 Handball 1. Herren: MTG - TSV Schmiden Argenhalle

7.2. 19.00 Eishockey Spiel um Platz 3 in der Westallgäuer Liga Eisstadion Stefanshöhe

8.2. 11.30 Basketball Heimspieltag Herren 2 Ebnethalle

8.2. 14.00 Basketball Heimspieltag Herren 1 Ebnethalle

14.2. 18.00 Handball 1b Herren: MTG - Gerhausen Argenhalle

14.2. 19.00 Eishockey Spiel um Platz 1 in der Westallgäuer Liga Eisstadion Stefanshöhe

14.2. 20.00 Handball Frauen: MTG - SG Argental Argenhalle

15.2. 14.00 Basketball Heimspieltag U 20 Praßberghalle

21.2. 20.00 Hauptverein MTG Ball Städtische Sporthalle

28.2. 15.00 Volleyball A-Klasse Damen SV Unlingen/TSv Bad Saulgau Ebnethalle

Seit dem 29. Oktober haben 
wir im Eisstadion Stefanshöhe 
Eis  - noch nie in der Wangener 
Eissport-Geschichte konnte so 
früh mit dem Eissport begonnen 
werden. Dank vieler fleißiger 
Helfer des Fördervereins sowie 
der MTG-Eissportabteilung wur-
de in der letzten Oktober-Deka-
de während der Nacht das Eis 
aufgebaut und am 29. Oktober 
war es soweit – das erste Eis-
training auf heimischem Eis! 

In der vor uns liegenden Sai-
son werden die Sparten Eis-
stockschießen, Eiskunstlauf und 
Eishockey weitgehend zu den 
bekannten Zeiten trainieren. 
Genaue Informationen unter 

www.mtg-eissport.de

Frau Knecht (Tel. 797790) bietet 
wieder die auch in der letzten 
Saison sehr gut angenommene 
„Laufschule“ an. Kinder ab fünf 
Jahren erlernen unter fachkun-
diger Anleitung und Betreuung 
das Eislaufen. Gerade bei moto-
risch bestimmten Sportarten wie 
dem Eislaufen gilt die uralte 
Erkenntnis: Je jünger, um so 
leichter fällt das Lernen!

Wer es etwas gemütlicher und 
geselliger mag, der wendet sich 
an Herrn Bäuerle (Tel. 2552), 
Spartenleiter Eisstockschießen. 
Unsere älteren Herren schießen 
(??) mehrere Male pro Woche, 
Neuzugänge sind gerne gese-
hen. Einfach mal ausprobieren, 
auch das Eisstockschießen in kla-
rer Winterluft hat seinen Reiz 
und bringt gute Laune.

Von unseren vier Eishockey-

mannschaften nehmen zwei an 
der „Westallgäuer Eishockeyli-
ga“ teil. Wenn Sie also zukünftig 
von den „Eagles“ lesen, so ist dies 
die MTG-Seniorenmannschaft. 
Und wenn von den „Ice Stars“ 
gesprochen wird, dann geht es 
um die MTG-Jugendmannschaft. 
Unsere Schülermannschaft spielt 
zusammen mit Lindenberg in 
einer Spielgemeinschaft. Und 
das bedeutet Auswärtsspiele 
gegen bayerische Mannschaften 
in Pfronten, Mittenwald, Sont-
hofen etc. Die vierte Eishockey-
mannschaft, unsere Bambini, 

spielt ebenfalls in einer Spielge-
meinschaft mit Lindenberg um 
bayerische Punkte. 

Im Nachwuchsbereich haben 
wir uns zu folgender Neuerung 
entschlossen: Nachwuchsspieler 
der Bambini- und Schülermann-
schaft erhalten von uns gegen 
eine geringe Saisongebühr eine 
komplette Eishockeyausrüstung 
gestellt! Somit müssen die Eltern 
keine teure Ausrüstung mehr 
kaufen, nach der Saison wird 
die Ausrüstung einfach wieder 
an den Verein zurück gegeben 
und ggf. an den nächsten Nach-

wuchsspieler weitergereicht. Im 
Gegenzug erwarten wir Trai-
ningsdisziplin und Verlässlich-
keit von den Spielern und (!) 
den Eltern. Kontinuierliche Trai-
ningsteilnahme zeugt auch von 
allgemeiner Belastbarkeit und 
gestärkter Persönlichkeit. Womit 
wir wieder bei einer weiteren 
(uralten) Erkenntnis wären: 
Das Vereinsleben kann einen 
wesentlichen Beitrag zur Per-
sönlichkeitsentfaltung leisten! 
Wer nach Lust und Laune zum 
Training erscheint, wird auch 
in anderen Lebensbereichen 
nach dem Lustprinzip verfah-
ren. Letztlich ist es auch eine 
Frage solidarischen Verhaltens 
den Mannschaftskameraden 
gegenüber. Und Solidarität – 
oder sagen wir einfach Kame-
radschaft – ist eine wesentliche 
Vorraussetzung für Trainingser-
folg und Vereinsleben!

Dieter Henninger
Abteilungsleiter Eissport

Getümmel vor dem Tor - unsere Bambini in Memmingen

Eishockey
Das Eisstadion ist geöffnet
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Was auch passiert :

Geschäftsstelle 
Hermanutz OHG
Geschäftsstellenleiter
A. Waltner, G. Schneider

Schmiedstr. 22
88239 Wangen i. Allgäu
Tel. 0 75 22 / 91 68 50
Fax 0 75 22 / 9 16 85 77   

Im Sport braucht man das 
Quäntchen Glück. Im Leben ein

Stück Sicherheit.

Waltersbühl 
Tel. 0 75 22-20 66 6

Altstadt
Spitalstraße
Tel. 0 75 22-21 07 0

www.metzgerei-joos.de  •  Otto Joos Tel. 07522-914967

seit 1908

50. Geburtstag
Bernd Auer
Claudia Bendel
Bernadette Kehrer
Manuela Haberstock
Willi Schreibmüller
Hansjörg Schaupp
Anette Werner-
Bauhofer
Dr. Andreas Halder
Josef Kaufmann
Ingrid Leiter
Wolfgang Sterk
Günter Kurzhals

60. Geburtstag
Christa Smuda
Hildegard Reinhardt
Joachim Umbach
Ewald Rädler
Georg Rauh
Helene Raiber

Reinhard Fritz
Rosmarie Ottinger
Helga Gorbach
Dr. Otto Kranz
Edmund Roltsch

70. Geburtstag
Gerd Locher
Ludwig Güntner
Paul Kremsler
Maria Pohl
Siegfried Spangen-
berg

75. Geburtstag
Brunhilde Stauch

80. Geburtstag
Paula Vochezer-
Deuring

Alfons Dufner
Anna Schlichte
Gertrud König

81. Geburtstag
Marianne Rößler
Agathe Enderle
Herbert Henke
Elvira Sieber

82. Geburtstag
Fini Weber
Irmgard Kuttruff

83. Geburtstag
Franz Rieger

86. Geburtstag
Lorenz Prigol

Zivildienst bei der MTG
Seit der Gründung im Jahr 1849 bietet die MTG Wangen 
e.V. als traditioneller Sportverein mit 3600 Mitgliedern 

Sportangebote in 35  Abteilungen und  betreibt zusätzlich 
eine vereinseigene Fitnessanlage. 

Neben dem traditionellen Wettkampf- und Fitness-Sport für 
alle Altersstufen versucht die MTG auch Trendsportarten 

und präventions- oder rehabilitationsorientierten Sport in 
ihr Angebot zu integrieren und stellt sich so ihrer Verant-

wortung für Kinder und Jugend ebenso wie für 
gesundheitlich benachteiligte Gruppen.

Die MTG Wangen e.V. ist als Zivildienststelle durch das Bun-
desamt für Zivildienst anerkannt und sucht ab dem 

1. September 2009 
wieder einen 

Zivildienstleistenden.

Wenn du dich gerne bewegst und Spaß an Bewegung ver-
mitteln möchtest, und wenn du gern mit Menschen zu tun 
hast, mit Kindern und mit Senioren, mit Gesunden und mit 
Gehandicapten, dann bist du bei uns richtig. Schicke deine 

Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf und möglichst der 
KDV-Anerkennung bis spätestens 

Dienstag, den 15. Januar 2009 

an die Geschäftsstelle der MTG Wangen, 
Argeninsel 2, 88239 Wangen.

Weihnachtsferien
Die MTG-Geschäftsstelle ist vom 

22. Dezember bis zum 6. Januar geschlossen.

Johann Kugler ist mit 83 Jah-
ren sanft entschlafen. Durch 
seine Kriegsverletzung, die er 
sich 1944 in Russland zugezo-
gen hatte, kam er in den 60er-
Jahren in die Versehrtengruppe 
der MTG.

Zuerst war er Kassier in dieser 
Gruppe und hatte dann, als 
Gustav Hummel die Versehr-
tengruppe abgegeben hatte, 
die Stelle als Abteilungsleiter 
übernommen. Jede Woche hat-
te er Kontakt zu seinen Sport-
kameraden. War er körperlich 
nicht ganz fit, so kam er wenig-
stens zum Einkehren mit ins 
„Lamm“.

Mit der Schreibmaschine 
hatte er akribisch genau das 
Zahlenwerk der Bilanz erstellt. 

Rechnen und mit Zahlen umge-
hen, das war seine Welt und 
deshalb ist er auch Mitglied in 
der Sportwerbegesellschaft der 
MTG geworden. Kaum war das 
Jahr vorüber, lag die Bilanz der 
GbR auf meinem Schreibtisch. 
Erst mit 80 Jahren hat er diese 
Tätigkeit abgegeben.

Johann Kugler war ein lie-
benswerter Mensch und ich 
habe mich immer gefreut, 
wenn ich ihm begegnet bin. Er 
war geradlinig, freundlich und 
stets korrekt. Seine Sportkame-
raden haben ihn bis zum letz-
ten Tag besucht. Wieder haben 
wir ein wertvolles Mitglied der 
MTG verloren.

Sigrid Netzer

Wir gratulieren unseren Mitgliedern

Nachruf
Johann Kugler
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